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Für meine Eltern: 

Ich breite meine Flügel aus und fliege durch die Welt!
Schaue, staune, halte inne, 

schaue, staune und entdecke.

Vögel singen, Blumen glänzen,
Gräser wehen leicht im Wind …                                                                     

die Seele kommt zur Ruh.

Spür die Sonne auf der Haut, wate durch den Bach,
was ich fühle, spiegelt mich!

Die Welt geht in mir auf.

Ich breite meine Flügel aus und fliege durch die Welt!
Im Grün setz ich mich nieder

und singe meine Lieder.

In Liebe und Dankbarkeit für mein Leben durch euch, 
mit euch und in Gedanken, Gefühlen und Erinnerungen an euch,

 eure Kathrin.
Leese, im Oktober 2015

 
 
Einstimmung

„Es ist nie zu spät, so zu sein,

wie man gerne wäre.“
George Eliot

Liebe Leserinnen und Leser,

mit diesem Buch möchte ich auf die große Bedeutung der eigenen Persönlichkeit im frühen 
Bildungs- und Entwicklungsprozess von Kindern aufmerksam machen. Ich möchte euch mit 
der Auswahl der Themen und Inhalte, den Übungen, Beispielen, Geschichten, Gedichten und 
den Zitaten berühren und euch für den mutigen Schritt sensibilisieren, die Selbsterziehung 
und Selbstwerdung als Grundlage für einen entwicklungsförderlichen Umgang mit sich selbst 
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und im Zusammensein mit Kindern und Erwachsenen anzuerkennen. Ich möchte euch er-
mutigen, neue unbekannte Wege zu gehen, um euch selbst weiterzuentwickeln und euch von 
den eigenen Ängsten, Zweifeln und Bedenken immer mehr zu befreien. Das heißt, sich selbst 
und andere verstehen, annehmen und wertschätzen zu wollen, damit der sozialpädagogische 
Lebensraum mit Freude, Genuss und einer aus sich selbst kommenden Motivation erfahren 
werden kann. 
Allein durch das Lesen und Nachsinnen über die Inhalte besteht die Möglichkeit, sich sein 
eigenes Denken, Fühlen und Handeln bewusster zu machen, es zu verstehen und Gedanken-
prozesse zu beginnen, die der erste Schritt für Veränderungen sein können. Die verschiedenen 
Übungen und Beispiele tragen dazu bei, sich intensiv mit Persönlichkeitsmerkmalen ausein-
anderzusetzen, die eigenen und die von anderen Menschen unter die Lupe zu nehmen – sie zu 
entdecken, weiterzuentwickeln und nutzen zu können. Mögen die Gestaltung, die Bilder, die 
Zitate … auch zum Entspannen und Wohlfühlen beitragen. 
Die Handhabung kann ganz individuell sein. Natürlich bauen die einzelnen Kapitel aufeinander 
auf, aber jedes Kapitel steht auch für sich selbst. Ein Querlesen ist also gut möglich. Im Einzel-
nen wird es sogar themenbezogene Wiederholungen geben, die für das prozesshafte Vertiefen, 
Verstehen und Begreifen hilfreich sind. Da es um die Persönlichkeit geht, habe ich mich für die 
persönliche, direkte Ansprache und die weibliche und männliche Form entschieden, auch wenn 
es den Text in die Länge zieht. Einen Anspruch auf Vollständigkeit zu einem Themenbereich 
habe ich nicht. Ich freue mich, wenn jede Leserin und jeder Leser das für sich Beste in meinen 
Ausführungen findet und sich dabei nicht scheut, die anstrengenden Themen zu bearbeiten. 
Den Schlüssel zum beruflichen und persönlichen Glück hält man selbst in der Hand, man kann 
Türen aufschließen und öffnen, man kann hindurchgehen und sich auf neue Wege begeben, 
sich darauf einlassen. Man kann achtsam, vertrauensvoll und zuversichtlich seinem Herzen 
folgen und Schritt für Schritt alte, hinderliche Lebensmuster und Gefühle loslassen, um mit 
Mut und Vertrauen zu sich selbst und zu anderen Glück und Erfüllung zu finden. Wenn das 
gelingt, werden Hindernisse als Herausforderungen und neue Chancen verstanden und dem 
persönlichen Wachstum sind keine Grenzen gesetzt.

Mögen pädagogische Fachkräfte die Selbstreflexion und  
Selbstwerdung als Schlüsselerlebnis für die Entwicklung der  

eigenen Professionalität wertschätzen.
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Armin Krenz

Der situationsorientierte Ansatz –  
auf einen Blick

Ganzheitliches Leben und Lernen, das verspricht 
der Situationsorienterte Ansatz. Wie sieht das in 
der Praxis aus? Im Mittelpunkt des Situationsori-
entierten Ansatzes stehen die Lebensthemen und 
bedeutsamen Situationen der Kinder. Sie sind 
Ausgangspunkt für die Projektfindung und -durch-
führung. Hier erhalten Sie sehr praktische Hinweise, 
wie Sie anhand von Spielformen, Erzählthemen, 
Kinderbildern oder Bewegungen die wichtigen 
Themen erkennen, situationsorientiert ausarbeiten 
und gewinnbringend auswerten. Dazu erhalten Sie 
einen Einblick in die Entstehungsgeschichte des 
Ansatzes. 

Broschur, 96 Seiten, 4-fbg. Fotos
9,90 € (D), 10,20 € (A)
ISBN 978-3-944548-04-3

Ulrich Pommerenke

Motivation und Erfolg
Strategien und Self-Coaching  
für Erzieherinnen

Spätestens seit den PISA-Studien ist klar: Die 
„Qualität“ in den Kindergärten und Schu-
len muss sich einschneidend ändern, um 
den Erfordernissen unserer Welt gerecht zu 
werden. Dabei geht es nicht um eine Revision 
der Didaktik und Methodik, denn entwickeln-
des und handlungsorientiertes Lernen ist ja 
spätestens seit der Reformpädagogik bekannt. 
Der Schlüssel für die Bewältigung der Proble-
me ist die praxisbezogene und kontinuierliche 
Entwicklung einer selbstbewussten und souve-
ränen Persönlichkeit!

Broschur, 212 Seiten, 4-fbg. Fotos
19,90 € (D), 20,50 € (A)
ISBN 978-3-944548-05-0
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